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Amtliche Bekanntmachungen .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Im Hinblick auf die Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche im
benachbarten Rheinbayern machen wir darauf aufmerksam , daß die gemäß
z 64 der Verordnung Großh . Ministeriums des Jnnem vom 19 . Dezbr . 1895
getroffene Anordnung noch m Kraft ist.

Darnach dürfen aus der Rheinpfalz nur aus nicht verseuchten und
nicht der Beobachtung unterstellten Gemeinden Klauentiere in den Bezirk
eingeführt werden .

Die Führer von Vieh (Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) muffen
im Besitze von tierärztlichen Zeugnissen sein , in welchen bezeugt ist , daß nach
dem Ergebnis der von einein Tierarzte eingezogenen Erkundigungen und der
Besichtigung der zu transportierenden Tiere diese fest mindestens fünf Tagen
in scuchenfreiem Zustand in der Gemarkung sich befanden , in welcher ihre
Unteisuchnng erfolgte und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und
Klauenseuche erkrankten Tiere sind .

Karlsruhe , den 21 . November 1911 .

_ Großh . Bez irksamt .

Bekanntmachung .
Ausstehende Rechnungen über Bauunterhaltungsarbeiten der

Staatsgebäude sind bestätigt und vorschriftsgemäß bis 1 . Dezember d . I .
einzureichen . Später einlaufende Rechnungen erleiden 5 °/g Abzug .

Großh . Bezirksbauinspektion Karlsruhe .
Grundstücks-Versteigerung .

Nr . 21798 . Zwecks Auseinandersetzung des Nachlasses des verstorbenen
Ingenieurs Wilhelm Walz wird in den Diensträumen des Notariats Adler¬
straße Nr . 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 10 am

Samstag , den 2 . Dezember 1911 »
nachmittags 4 Uhr ,

folgendes Grundstück versteigert .
Lgb .-Nr . 1636 , Haus Zähringerstiaße Nr . 58 ,3 a , 21 gw , Schätzungswert . 44 000 ^

Die Bedingungen können auf der Kanzlei kostenlos eingesehen werden .
Karlsruhe , den 22 . November 1911 .

Großh . Notariat I .

Zwangs -Versteigerung .
Freitag . de « 24 . November 1911 , nachmittags 2 Uhr ,

werde rch im Pfandlokal Steinstraffe 2S hier gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswegc öffentlich versteigern :

n ) Damenkonfektion : Morgenröcke , Damenkleider , Jackenkleider ,
Gummimäntel . Paletots , gestrickte Jacken , Kostümröcke , Blusen rc.

d ) Kinderkonfektion : Knaben - und Mädchenkleider , Mäntel und
Capes , Ueberkragen , Westen Lätze , Hüte , Mützen , Häubchen ,
Schürzen , Sweaters , Blusen rc.

Die zur Versteigerung kommenden Sachen können von ffe2 Uhr ab
besichtigt werden .

Karlsruhe , den 22 . November 1911 .
Lindenlanb , Gerichtsvollzieher .

WriliEttsteigeriW.
Dienstag , den 28 . November d. Js ., und die fol¬

genden Tage , jeweils vormittags 8 Uhr beginnend , werden

Kriegstratze 50 , parterre ,
im Auftrag der Erben die zum Nachlaß der Privatier Georg
Sebold Wwe . gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

1 schöner , großer Kassenschrank , 3 Sofas mit Fauteuils ,
1 Chaiselongue , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 3 Fauteuils ,
4 vollständige Betten mit Haarmatratzen, - 1 Dienstbotenbett .
1 zweitür . Schrank , 1 Spiegelschrank , 1 eintiir . Schrank ,
1 Chiffonniere , 3 Waschkommoden mit Marmorplatten ,
1 Pfeilerschränkchen mit Spiegel , 2 Eckschränke , 1 Pfeiler¬
kommode , 1 Buffet , 1 Hausapotheke . 1 Ausziehtisch , Ovaltische
und andere Tische , Nachttische , I Schreibtisch , Rohrsesst l und
Rvhrstühle , einige Gaslüster , Bilder , mehrere große Spiegel
in Gold - und braunen Rahmen , mehrere Wanduhren , 1 Stand¬
uhr in Gold , l dito mit 2 Leuchtern in Bronze , Vorhänge ,
Teppiche , Treppenläufer , Tischdecken , Fenstermäntel , Blumen¬
ständer , 3 Trevpenleitern , Schirmständer , 1 Eisschrank ; ferner
1 großer Herd mit Knpferschiff , 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch , 2 Schäfte , 1 Geschirrbank , Küchengeschirr , Glas - und
Porzellangeschirr , 1 Küchenwage , 1 Uhr , 2 Truhen mit Rück¬
wand , 1 Badeeinrichtnng , l Sitzbadewanne , 1 Dezimal wage
mit Gewichten , 1 Krockett -Spiel , Gartenmöbel , 1 Jardiniere ,
Lorbeerbäume , 2 große Vasen , eine große Anzahl Flaschen ,
6 Fässer . Kübel und Züber , Holz und Kohlen sowie ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet

I . Gronier ,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Fahrnis -LekiteigerNg.
"DS

^ Freitag . den 24 . November , nachmittags 2 Uhr , werden im
Emktionslokal Zähringerftraffe 29 gegen bar verste -gert :

1 schöner Lchreibiisch , 2 Bettstellen mit Rosten , 1 eisern . Kinderbett ,
1 eintür . Schrank , 1 Schreibstuhl , 1 Amerikaner - und 1 Klavierstnhl ,
3 schöne Erdöl - und 2 Wmdlampen , 1 Kinderschlitten , Badeofen ,
2 kl . Krautstünder , Fernglas , 1 Kopierpreffe , 2 Paar gute Rohrstiefel
mit Sporen , 1 gr . Teppich , 1 Bronzcfigur , t Ofenschirm , 2 alte
Stahlstiche , 1 Mappe mtt alten Bildern und Zeichnungen , versilberte
Leuchter , Armleuchter , Mcsserbänke , Tafelaufsatz , 1 buntes Porzellan -
Kaffeeservice , Bowlengläser , Madeiragläser , Blmnenoasen , gebrannte
Türfüllungen , 1 feiner Straußfedernfächer , Tischläufer mit Servietten ,
1 Kasten mit Spielkarten , l gemalter seid. Ofenschirm . Fischkasten und
noch sehr vieles . Ferner : eine Partie gute Damenkinder , Capes ,

v- Jacken , Uebcrzieher , eine Partie Makulatur , 1 Wringmaschine .
Mbhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann se« .. Mimt « .
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tinäet statt . . . nur nocb «lies « vloeke dis «InscklisMick
, . Lonntag , äen 26 . November . . . . .
Ist geSkknet . . . an Werktagen von 10 dir l uns Z bis 6 LIKr
. . am Lonntag von 11 bis 1 (ikr vormittags
uns umtskt . . . krspblk , Kqusreli , tisnärei '

eiinung ;
. . . . . sngevtanäte Kunst vsrrciiiecksnsr
. . . . . . . . . . Isetiniken, ' klinrtlerircks ttanciarbeiten .
. . . . . . . . . . fertig uns angsksngen .

Ktttinizle liberale Packele«.
Der Kandidat des X . badischen Reichstagswahlkreises

Herr TtMrat l) r. Ludwig Haas
spricht am

Freitag , de» 24 . November 1811 , abends /-8 Uhr ,
im „ Gottesaner Schlöffle " , Durlacher Allee 27 , in

öffentlicher Versammlung über

DiekommenderrReichstagswahlen .
Jedermann ist hierzu freundlich eingeladcn . — Freie Diskussion .

Der Wahlausschuß .

in Karlsruhe.
Die Dividende für das Jahr 1911 ist vom Ausschuß durch den Be¬

schluß vom 18 . November d . I . auf

15 Prozent des Zinsguthabens
estgesetzt worden .

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder aus ihrem
Guthaben — bei Znfammenrechnung von Zins und Dividende — im ganzen
etwas über 4 Mark vom Hundert .

Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht , die Sparbücher , soweit
in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr beabsichtigt wird ,
ur Zinsen - und Dioidcnden -Gutschrift in unserem Geschäftslokal — Karl -
traße Nr . 40 — in den Kassenstunden

morgens von bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 5 Uhr

baldigst abzugeben .
Karlsruhe , den 18 . November 1911 .

Der Verwaltungsrat .

sssssrllttäst 1836 , unter 8ts,gt1ivÜ6r ^ ukÄollt , Postscheckkonto
isrlsruho 3962 , nimmt Lpgrswiüsssn bis ru 20000 AK . aus

ein Lp -rrbtteb sntZessen uoä verzinst soloke mit

0 ! -

Rissss : liauplslrssss 54 , parterre , am Aarktplatr , LinZunss
Lroveustrasss .

WolMliBt'itsmlssührung
im St . Annahaus , Bernhardstraße 13 ,

SounLag , de « 26 . November , abends 6 Uhr ,

Der armen Seelen Mutter
von Wilh . Pailler .

Preise der Plätze : numerierter Platz 1 I . Platz 80 II . Platz 50 Al ,
Kinder bis 12 Jahren II . Platz 30 A >.

Vorverkauf der Karten im St . Annahaus , Bernhardstr . 13 , und bei Dorer ,
E . bprinzenstraße 19 , und am Sonntag von 11 bis 1 Uhr in der Bibliothek ,

Bernhardstraße 15 .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

die Jungfranenkongregation St . Bernhard .

Wohltätigkeits -Ausführung
zugunsten deS Lt . Josefshauses und der Armen .

Sonntag , den 2S . November , nachmittags 4 Uhr , im Saale
daselbst :

„Die hl . Genoveva "
oder

„ Tieg der Treue " .
Schauspiel in 8 Aufzügen mit Gesang von FelizitaS vom Berge .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
der Vorstand .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josefshmrs zu haben .
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Feuilleton des „ Karlsruher ^ agblaties
"

.

f)öken unct kieken .
RvwM von Ankon Freiherr von Perfall .

A) - <Ai»«d»r>»ckoerboteo .)

GotiftiedS Stirne zog sich in Falten .
„ Hat 's verdammt eilig, der Fischer! »
AmbroS trat jetzt auch zu ihm, sie sahen beide herauf und sprachen

dann eifrig miteinander, der Fischer gestikulierte heftig mit dem Papier .
Gottfried kaute an den Ende» de« langen, ergrauten Schnurrbartes ,

plötzlich fuhr er sich mit der Hand über den kahlen Scheitel.
» Wenn's ihm nur darum war' — und d' Ucbergab' I "
Er stieß mit dem Stock zornig auf den Loden, daß er ihn mit

aller Kraft hcrauSziehen mußte, dann kam er eilig herab — keine Spur
mehr der Seelenruhe im Antlitz, die rS eben noch wirklich ehrwürdig er¬
scheinen ließ.

Der Fischer war sichtlich verlegen und wollte mit der Sprache nicht
heraus , er brächte die zur Heirat nötigen Urkunden seiner Tochter ; doch
wäre daS nicht der Zw ck seines Kommens ; auch Ambros senkte den
Blick vor dem forschend auf ihn gerichteten seine ? Later « .

„ Daß d' ftzt kommst, m :t ' ' n in der Arbeit , Josef ?» begann Gott¬
fried ; „ hast auch noch net alles unter Dach, wie ich da unt'n seh

'.
fürcht'st

'S Wetter net ? Oder hat'S wirkli so Eil ' ? »
Der Fischer blickte mit seinen wässerigen Augen in? Leere.
»Ich war beim Notar heut vormittag - in Griesbach, der meint — »
» Der meint, daß net rasch a 'nug gehen kann, btt er zu sci'm Geld

kommt, " fiel ihm Gottfried in die Rede.
t » No , komm nur 'rein , wir werden'? bald haben «
Schweigend folgte der Fischer dem Alten, der auffallend gebeugt

dem Hof zuging.

AmbroS sah ihnen mit offenem Munde nach, er wagte nicht mit-
zugehcn , und doch mußte er dabei sein bei diesem Geschäft. Erst vor
der Haustür wandte sich der Later kurz um.

» AmbroS ! » rief er in unwilligem, rauhem Ton .
Der strich das He » aus seinen Haaren , von seinem Anzug, wischte

sich den Schweiß von der Stirne und folgte den Männern mit einem
schweren Atemzug. Nonei zupfte ihn am Arm , als er bei ihr vorbeiging.

» Mach'S nur für mich auch gleich ab , kommt mir net arg drauf an,
wenn ich nur fortkomm'

. »
Er war zu bedrückt, um zu antworten , nickte nur mit dem Kopf;

er machte einen Umweg , um Theresa auszuweichen; bei ihrem Anblick
trat die Unterredung mit MoseS lebhaft in seine Erinnerung . Neulich ,
als er ihm begegnete , zwinkerte jener ihm mit den Augen zu und flüsterte
auS seinem Wägelchen heran ?:

» Gratuliere , Herr Hintermooser, das ist rasch gegangen — ich
bleib' bei meinem Wort »

Oh. der konnte jetzt lange warten , er hatte ja jetzt selbst Freude an
dem Anwesen . Den Kopf erhoben, trat er ins HauS . Kühle herrschte in
der geräumigen Stube , deren kunstvoll getäfelte Decke von dem Alter des
Besitzes zeugte ; sie war auffallend leer, unendlich nüchtern in ihrer tadel¬
losen Reinheit . Ans der glänzenden Ahoriiplatte des Tische ? stand ein
Strauß au? Di senblumen in einem blauen Glase , in der Ecke der
Christus , sonst unterbrach kein Gegenstand die kalte » weißen Wände —
eS lag etwa? klösterlich Asketisches in diesem Gemach.

Die beiden Männer saßen schweigend am Ahorntisch, als AmbroS
eintrat , würziger Hcuduft ging von ihm aus , er warf scheue Bucke auf
die beiden und drehte seinen Strohhut in der Hand .

» AmbroS,« begann der Alte, sich erhebend und vor ihn hintretend,
»du weißt, um was eS sich jetzt zwischen uns handelt. Du willst die
Franzl heirat 'n und mir isl'S auch recht, baß du sie heiral ' ft . ES tut
kein gut mit dir allein — 's tut aber auch net gut , wenn zwei junge
Eheleut' net ihre eigene Sach ' hab'n — da hat der Lechleitner ganz recht .
Darum handelt es sich jetzt zwischen uns , um — um — " er lockerte
den Knopf der Halsbinde — „um d' Uebergab' .»

Er machte eine lange Pause , während welcher er Ambros , von
unten herauf prüfend, ansah, bis ihm das Wasser in die Augen trat .

„Weißt , was das heißt, um d ' Uebergab' — bei einem Mann , wie
ich noch bin , der noch Kraft g'nug hat, mit Leib und Seel ' an sein'«
Bod'n z' häng'n ! — Aber eS ist einmal so — 's geht net anders —
nur eins sag mir , Bua — «

Er lehnte sich rückwärts cm den Tisch und krumpfte seine Finger
um die Kante der Platte .

»Willst du den Hof da, » sein Nagclschuh- stampfte auf den Boden ,
» der unser g

'hört seit zweihundert Jahren , auch in Ehren halten dein
Lebtag lang ; willst d' ihn erhalt 'n ia dem Stand , in dem du ihn über¬
nimmst, in dem ich ihn übernommen Hab

' von mein' Patern ? Willst
auf deutsch der ,Bauer am Bichl ' sein und bleib'n ? Oder willst du's den
anderen nachmachen und grad den Herrischen spiel 'n, auf d ' Schieß'n u«-
einanderfahr 'n , in die Wirtshäuser den Bauern spiel 'n, statt da drauß 'n ?
— Du weißt, warum ich dich frag ' ! Es ist noch keine zwei Monat'

her, da hätt '
ich eher den Hof selber an'zünd 't, als ihn dir Lbergeb 'u, und

vielleicht war' das heut no 's Bessere — aber ich mein' halt, dn hast
dein Unrecht gründlich eing'seh'n, und das übrige, mein '

ich, wird d' Franzl
scho b 'sorg 'n . Red'

, Ambros ; jetzt, mein' ich, kannst mich net anlüg 'n —
is dir wirkli ernst um deine Besserung ? Oder — nein, ich mag'S gar
net sag 'n,« er fuhr jäh auf und ging im Zimmer umher, »das war' ja
gar z

' miserabel — ich glaub 's, daß dir ernst ist .«
Er blieb plötzlich stehen und wandte sich nach Ambros .
»Ja , Vater , cs is mir auch ernst," sagte dieser fest mit blitzenden

Augen.
Der Alte streckte ihn« die schwielige Hand hin.
- ES muß dir ja ernst sein . »
Ambros ergriff sie ; der Vater drückte sie wie eine Schraube , seine

Augen liefen über, er wandte sich ab.
»So setz dich, " sagte er, »daß ma die G '

schicht rasch auseinander
krieg 'n — ich möcht ' net, daß a Wort drüber fallet vor 'm Gericht , da?
schickt sich net.»

auf. »dc
hinterm
aus, mei

» A

seinem L

Sohn pf
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- - Badesalze : —
ßkappenaucr, Staßfurter , Kreuznachcr .
«chttS Seesalz , Steuroam, DlattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bude-Zusätze:
Kleiolin, Kleie, Moorerde, Henblumen,
Kadekröuter, Kamillen , Eichenrinde ,
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Schacktelbalnr , Humeol- Moorbäder,
Sauerstosibäder „Ozet« und nach

Or . Zucker, Silvana -Bäder.

NEtciliiliilcl -GrÄ
in Kannen mit 10 Vollbädern <̂ l 2.S0.

Kvhknsaiire Bäder
„Formica"

, Sandow '
scke ohne

imd mit Ämeisemanre , „Hamst «,De . Zucker.

Meiren tüi' 8kLl» ev8l1i !gWg.

liirleil '
rlliillzerilisrlilig:

Vilfls Lederöl , Lederfett , Kittta -
lln, Pilo , eSrdal , Strandslbuhlark
für farbige Schuhe , Lederer « «nc für
farbige Schube , Ellas 30 und 4L A

6aIeiuW-6ardLä
di Dosen a ^ u. st, bA, in Drommelu

Kr 6ervsrt>« riu Labrileproissn.

NÜKNK kklllKvIlLll ,
81eppllllllkn, vsiknen-
llevkkn, KMKeliikvileli

ZeikLn vmpüslüt IQ allsQ kreislttsssn

Otto fiseksr lm 1
Lroüdsrroxlloirer Usfitzkrsnt

I2V ltsüssnsInsSv . Vvkspkon 270,
IlililgHeil il«s Ksd»tl -Sp« i» Vv^vin»,

empöelrlt in xrsLsr ^ .asvndl

N^
YscSvlin illtlNke. IkW

kikterstnö nä 6 >8kILj5Cr8 t'. in Melis , NLligLtmi nncl Nslall .

in nur bekannt feinster , frischgeschlachteter
Mastware , freibleibend:

>
' Bratgänse Und 8 V Much.

6l -Me
ceistungssähigkeit .

5periaM3t :
potträts
Kinderaufnahmen
6mppen
Vergrößerungen .

12 VIsit von M . 4.50 sn
12 csdinetvvn Mk. y. — sn A

lisuschspester
Meliel ' oornehmel - photogrsphlen

vergrößerungz -ttnstslt

Esdpr-inrenstl -aße ) NLL 'L

weihnachtsaustrZge baldigst erdeten .

Brathahuen von Mk. II « bis Mk. IS «
Poulets „ „ I .s « „ I K«
Poularden » „ so « s .« «
Suppenhühner » „ s .o « ,k s .« «
Eilten » „ » .« « SS «

Waldstr. 61
(Ludwigspl.)

Prompter Versand nach auswärts .

W. Kloster Telephon
1837 .

Isül
Ikaolre », liarloruliv

llI2
ewxkodleu

ttsn ^ isvkukv
jsclsr ärt

Kr Dämon anä Norrsn.
kvksi »

pvs
doodksüis spsrte llelldsitsil

psüenn - LtOlss ,
kegensvki ^ niv ,
ponlenionilsiss

»US ckuablsnlt ^lor , Lusoorst sollck.
Hns «» s11en

io äsn osussten Donnen , Ltoüoa uns
Darbenwustsrn.

dlL . In bsti, 6 , 7 null 7 /̂« sinck io
kll»oe- u . DLnisod-Dsäor wir 3 kloöpfvn
«oä »ucd lünxsra oood «inixs rorüak-
gnskrtrko D»»iv 2U dllUgov ? r«i »ö0

. »w Dag'er ; ebsnso sini^s N«i»n«n-
LlsvHKanNovNuli « , tloevon -

nnll » «nooliatt « »».

LroLkerrogl . ftot listsvant
Lgl. Lcdvst. 8»ktt»t»r»oi

Frisäriek Ilsr
f. kalft L Llidli 'r lllril-killöiiiorie
Xskerstrasss lV4 , HirrMiv .-k«!«, koaksl»s»ot« sparte kleodeitso .

ewpLoblt » vlNoas

Kr« es - und sterren -

Arlsra -^ckime

l?ukn-
V68tl ! !g1ions

Koks.

Elegante

Sonntags -
Anzüge

kaufst Du am vorteilhaftesten bei

Hlhllld W
Mechaaisihk Klndechbrik

^9 Aronenstraste ^9.

Sämtliche Sachen sind nicht nur
aus erprobtenStoffen , sondern das
Futter und die Näharbeit sind

anerkannt prima.

An ? k ^ sLtt - Lrioil ' inknkkslls .
LUtxUeü H vr «» j!na .

W^ EM» »» »- >» O« . »» « a»
an Motorfahrzeugen , Fahrrädern, Näh¬
maschinen aller Systeme , sowie Un¬
fertigen elektr. Klingeln und Lele -
phonarilage » usw. besorgt pronipt
und billigst

kl ILrit8rI », Sofienstraße 41.
vcrniskelung und <?« aiklter «ng

sämtlicher Ersatz- und Zubchörteile so¬
wie P »e»r»«rik< billigst.

Vertreter der Anker -Werke .
Garage — Benzin — Oel .

Er kramte auS dem Wandschrank Papier, Karten und setzte eine
Hornbrille auf ; das Stenerblatt lag vor ihm , er fuhr mit zitterndem
Finger um die blau bestrichenen Grenzen seines Besitzes . Um jede Ecke
doch er herum . Da, wo kleine Bäumchen den Waldgrund angabcn, ließ
er ihn länger liegen, als könne er sich nicht trennen davon ; er schien seine
Absicht ganz vergessen zu haben, so regungslos starrte er auf das Blatt
Das lag auch nicht alles für ihn in dem unscheinbaren, blau begrenzten
Raume , von dem die Hälfte sein Finger bedeckte — die HauSwicsen mit
ihrem vortrefflichen Kuhfutter, da? blaue Eck, wo er als Bub schon immer
bei den Entwässerungsarbciten tätig war ; der Bichl mit seinem herrlichen
Hochwald , mit dem er ausgewachsen— die GrimSl , die er gepflanzt und
bie sein Sohn —

Die Brille lief ihm an , er sah nichts mehr.
Hundert Tagwerk mit dem , was von der Mutter ihr Sach' dazu

kommen ist, in einem Trumm ohne das Moos — schwer seufzend , nahm
kr die Brille ab .

Ambros rührte sich nickt , er fühlte den Kampf im Innern seine?
Raters .

Der Fischer schob verstohlen frischen Tabak zwischen die Zähne .
» Du willst doch net glauben,« fuhr der Alte plötzlich vom Stuhl

Mrf, „daß ich im ,Austrog' geh ' wie ein alter gcbrechlich'r Mann, dort
Unterm Ofen — 's Maul g'halt'n und net g'

muckst — so schang ich net
"W, mein '

ich — «
»Aber Vater,« wandte schüchtern AmbroS ein.
„Was , Vater '. — die G 'Wcht kenn'

ich ! «
Gottfried wurde immer erregter, der Gram um die Trennung von

lkinem B . sitz schnitt ihm in die Seele, er mußte Luft machen .
„ Wcnn 's einmal g

'
scheh

'n is, daun iS eben g
'
schch

'n, und der Herr
Sichn pfeift auf Baker und Mutter — nix da, da war' ich der Recht'°azu, Herrgott — das gab' was ! «

» So sag ' doch , wie du 'S haben willst.
"

»Das tu'
ich auch , und wcnn's dir so net paßt — dann mag ich

M M mir leid um d' Franz!,
" er blickte auf dm Fischer, „ aber daun

>8 ich net .
"

schau
»Ich glaub' ja, daß dir's hart ankommt,« meinte dieser , » aber

Hart oder net hart, « er riß einen Fetzen Papier aus der Ta 'che,
»da steht 's ! Wohnungsrecht , zwei Zimmer — Kost, Holz — zehn Mark
in der Doch ' — ein Kalbl zum Aussuch 'n im Zahr — der Grund, der
zum Hansenbaueranwcsen g

'hört hat, muß abgelöst werden um achttausendMark, die und 's Haus dazu g
'hör'n der Mutter, nach ihr der Nonei . «Er las das alles ab wie eine Lektion, mit der er sich offenbar schon

oft beschäftigt, der Zettel war abgegriffen, voll Zahlen und Rechnungen.
»Und no was ! Wird euch net sonderlich taug 'n — aber sonst mag

ich net —«
Der Me machte in seiner furchtbaren Erregung einen kindischen

Eindruck.
AmbroS dachte unwillkürlich der Mahnung LeinemannS: »Laß ihm

alles , tu noch was dazu, nur das volle Eigentumsrecht wahr dir. « Jetzt
wird 's kommen , das Einspruchsrecht bei aklfallsigem Verkauf — das durfte
er ihm nicht lassen — er wollte ja nicht verkaufen , er dachte ja nicht daran,aber diese Beschränkung seiner Freiheit durste er sich nicht gefallen lassen .
ES stieg wie Unwillen in ihm aus gegen dm Vater , dm er nie geliebt,der ihm immer harte Worte gegeben von Jugend auf ; es kam ihm plötzlich
vor, als säßen sich hier zwei grimme Feinde gegenüber, die sich gegen¬
seitig zu überlisten suche». Draußen erblickte er Theresa — achtzigtausend
Mark und mehr blitzte eS in ihm auf. Alle seine guten , alle seine bösen
Gedanken erweckte sie — nicht nachgcbm, beschloß er in seinem Innern .

Gottfried machte eine lange Pause.
» Ich will net lcb 'n ohne ein ' Grund , der mein g'hört, und so verlang '

ich die zwanzig Tagwerk im M00S für mich.«
Ambros atmete erleichtert auf.
„ Halt, ich bin no net fertig — und du mußt mir alles Nötige zum

Kultivieren liefern — vcrstm .d 'n ! Material, Fuhrwerk, Dung und alles,war dazu g
'hört — 'S ist was zu mach '» mit dem Bod'n, und ich will's

no d 'erlcb'n , daß er das beste Grummet gibt . Gehst draus ein , ist's
recht — g

'ändert wird nix ! »

(Forffktzuug fitzt.)

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬

licher Möbel , sowie Reparaturen von Altertümer «
und sonstigen Möbeln .

Mcch. Schreinerei, A. Scheier,
Herrenstraße 54 .

§oocko^--köks,'/e,oA

/ Vsk/^ s/
'
lsK //?

möss/Lls/r » s/s/aFsn

/ hrn/
cka/ss^sk^. / 4ck. 7s/ . 2/ § / .

Sa! 8« le kür ltte Wen
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasscr für
schwache Augen und Glieder
rst das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene
MWWchrÄL :
dsrHee in N . ildrsnii, Lieferant
sürstl. Häuser , Ehrendiplom,
feinstes Aroma, billig eS
Parfüm . Ju Fl . ä 4L. 80 A>
und ^ 1.10. LE " Allein¬
verkauf für Karlsruhe bei
Gustav Bender . Großh. Hof¬
lieferant , Lammstraße 5 und

Carl Roth, Hofdrogerie.

sind all «nsrre 8leise« mit einem
zarten reinen Gesicht und MMd-
snschem Aussehen Daher gebrauche»
Sic die beste Ainderseise:

Bergmanns Buttermilch - Seife
v. Bergmann L Co» Naöedkul

L Stück SO He bei :
Ä . Baum , Werderstraße 27,
H. Vieler , Kaiserstraßc 223 ,
Wilh . Hager , Kaiscrslraße 61,Rud . Lang , Kaiserstraßc 69,F. Reis , Luisenüraße 68,W . Tscherning,Drog .,Amaklenstr . lS,Westeud-Drogerie , Sofienstraße 128 ;in Mühlbnrg : Strauß -Drogerie.



XsiseiÄlsks 181s *1 . 8 ckneiäer kek Hsrrsiirlr.

frsktisede

AH Ztsusksn » HH^
LegenslSnäs

^

— »vr sparte Mkeiten —
«mpOelilt reiekksltigs aur «»bl I» sllso prsislsg «»

Sross^er^oA/. /fo///e/s/'ant

Frieckriek Alos
F. wolff L §okn'L AStsN PsrMmsrle
Ksiserstraks Ki'. >04 , Llolrs äer Hsrrsnsti 'üLs .

Franz Vikfrld ^

August Sauerwem
Erstes unä ältestes

pelr ^ aren - Gpe ^ial - Gesckäkt
Helepkon 1528 k^arlsruke i . V . k ^aiserstrasse 170

- - - Lwischen Dsuptpost unä Aaiseräenkmal _ _ '

empfiehlt in reichster Auswahl

alle Huberten cler pelL -
^Vlocle

von billiger bis rur feinsten ctualiläl .

Grosse Auswahl in pels -Jackettes
:: Anfertigung von Pelr-Iackettes ::

für Vamen » sowie pelr - Mitteln für yerren
unä Oamen nach Mss in bester Ausführung .

pelr - Vorlagen unä -Decken .
Anfertigung aller Sonäerbestellungen. Aus -
wahlsenäungen auch nach auswärts bereitwilligst.

WWW

W

Die erste Zufuhr des

Hm M WiulkrWchl«,
(das Feinste , was es in Rheinsalm gibt) ,

trifft heute ein bei

Manz Niefeld , Gr-H. M
G . Frey Uachf .),

Markgrafenstraße 45 und auf dem Markte . Telephon 98.
Erstes Spezialgeschäft am Platze für
Fische , Wild «nd Geflügel.

Ilisl Viekv . 8- Vokro
n » tii »»Ii «rties SlIinsi »sI - iIVss » « «», ürstliob smpkoblvii bei Kries , I?
Hsrvrnbr , Veräsullv̂ ssebvüods, §ertloibixirsit , Oiebt , ^ isrsvsodmors , U

Ver swpkunx , ckronisekem OurvkksII , Llvtmrvsssl eto . x
aiIsin - V« nti »etung kür Lsrlsriibs unä UmAsbanA : >1

8 , ttsnsusn , lAinkralvasssrtianlllung , ^
8vt »« N « t» rns » » s SS » »

VsrlrsuLprsis Vi lltsr -§ >sseks SOktsimix .

^ u^ een S!. k!« M
äirsLtso Imports, von
80 kkg . sn bis 2ii äsn
sUerkstiist . ynslitstsn. /^ älerstrssss 7.

2L«I!M6Lir87k^ 88L 69 . 7L7Lk»0^ 48.
Oir^ (nc8^(i» L^:

Liulaäuu ^s -, l ^isck - unä Zpeise - Xarteu ,
Verlodun ^sdriete , HockLeitsauLei ^en etc .

vtocterne unck rssctic ^ uskübrun §.

Neuis sbenrl verabsekieüst sieb im

I-UXkUI ^
älen I-iekling älsn Ksnlsnuken ,

liie llönigl . vsn . 8of8eiiL>i8Ml 8 l'i»

Lböuso letzter 1a§ kür äs.8 überaus btzitällig
Lutzenomwölls Orsmg ,

Vei' kiioliei' seinei' kliee.

MusikiKsss ^kv
mit Lllswsokssldarsll Xotsuplatteu .

Lvkis Lnsmmopkone
unä klattsn, kolägussvalrvn , Sedvsissr Spielubrvo .

Kvubvit mit Klovksu- unä Ltüerbsgleitung.

krltr
Laisvrstrsssv 221 Ksnlsnuke

ÜISVilUMl
Velvvdou 1888.

IllitgUvä ävs Kabatt-Spar-Versios.
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